
BERUFE UND WEITERBILDUNGEN ENTDECKEN
Vom 29. August bis 1. September 2019 findet die OBA Ostschweizer Bildungs-Ausstellung statt
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Die beliebte Ostschweizer Bildungs-Ausstel-
lung (OBA) lädt dieses Jahr wieder Jugend-
liche und Erwachsene ein, um die Aus- und 
Weiterbildungslandschaft der Schweiz ken-
nenzulernen. Vom 29. August bis zum 1. Sep-
tember 2019 beantworten rund 150 Aussteller 
Fragen zum Thema «Berufswahl und Weiter-
bildung». Die Berufe aus dem Gastgewerbe 
bilden 2019 das Schwerpunktthema und bie-
ten einen Einblick hinter die Kulissen eines 
Hotelbetriebs.

OBA – Während vier Tagen können sich Jugend-
liche und Erwachsene über die vielseitige Bil-
dungslandschaft Schweiz informieren. Rund 150 
Aussteller decken jedes Interesse und Bedürfnis 
ab und liefern gewünschtes Hintergrundwissen. 
Jugendliche haben die Möglichkeit, Berufe ken-
nenzulernen und vor Ort auszuprobieren. Mit 
Hilfe von Probebewerbungsgesprächen, kosten-
losen Bewerbungsfotos oder einer Berufswahl-
analyse kommen sie ihrem Ziel, eine Lehrstelle 

zu finden, bereits einige Schritte näher. Auch für 
Eltern, die ein Kind im Berufswahlalter haben, 
mangelt es nicht an Tipps und Unterstützung. 
Fremdsprachige Eltern können von kostenlosen 
Führungen durch die Messe profitieren. Am 
Samstag werden Führungen in Türkisch, Eng-
lisch, Albanisch, Tigrinya, Arabisch und Farsi an-
geboten, wobei das Schweizer Bildungssystem 
erklärt und Fragen rund um die Berufswahl be-
antwortet werden.

Weiterbildungsangebot im Fokus
Aus der Masse der über 600 Weiterbildungs-
angebote etwas Passendes zu finden, ist nicht 
einfach. Eine individuelle Laufbahnberatung hilft, 
den nächsten beruflichen Schritt zu planen. Am 
OBA-Samstag, 31. August 2019, von 11 bis 
13 Uhr, findet ausserdem das «STARTFORUM 
– Tipps und Talks fürs Berufsleben» statt, das 
sich an junge Erwachsene richtet, die sich be-
ruflich weiterentwickeln möchten. Verschiedene 
Persönlichkeiten erzählen, wie sie ihren beruf-

lichen Alltag meistern und verraten ihr 
Erfolgsrezept – sei es als CEO eines 
grossen Konzerns oder als Gründer 
eines eigenen Start-Ups.

Ein Hotel an der OBA
Das diesjährige Schwerpunktthema 
steht ganz im Namen des Gastgewer-
bes. Unter anderem gibt es einen the-
matischen Parcours, der die einzelnen 
Bereiche des Gastgewerbes von der Re-
zeption, über die Küche bis zum Restau-
rant präsentiert. So können Messebesu-
cherinnen und -besucher anschaulich 

erleben, welche Berufe das Gastgewerbe bietet 
und welchen Herausforderungen sich diese Bran-
che bereits heute und künftig stellen muss.

Austragungsort mehrerer Berufsmeister-
schaften
Dieses Jahr können an der OBA drei Berufsmei-
sterschaften live mitverfolgt werden. Die natio
nale Meisterschaft im Detailhandel findet am 
Donnerstag, 29. August 2019, statt. Die «Fach-
kräfte Betreuung» messen sich am Freitag, 30. 
August 2019, und die Teilnehmenden der regi-
onalen Ausscheidung der «Fachkräfte Gesund-
heit» lassen sich während aller vier Messetagen 
über die Schultern blicken, wenn sie ihre Prü-
fungen absolvieren.

Digitales Lernen in Unternehmen – 
zwischen Wunsch und Realität
Neue Arbeitswelten erfordern bei Mitarbeiten-
den neue Kompetenzen. Diese im Betrieb zu 
vermitteln und aufzubauen gewinnt an Bedeu-
tung. Dabei stellt sich die Frage: Wie verändern 
sich die Lernkulturen der Unternehmen und wo 
gibt es erfolgreiche und weniger erfolgreiche 
Beispiele digitalen Lernens. Eine Antwort darauf 
gibt es beim Update für Personalverantwortliche, 
welches in Zusammenarbeit mit der Fachhoch-
schule St.Gallen am Donnerstag, 29. August  
2019, stattfindet.



AUS DEM GEMEINDERAT

Baubewilligungen Ordentliches Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Vetsch Markus, Feldweg 3, Grabs, Ersatzbau 
Remise, Rufersriet, Parz. Nr. 291; Saluz Flurin, 
Mühlbachstrasse 1, Grabs, Neugestaltung Um-
gebung, Einbau Einliegerwohnung, Mühlbach-
strasse 1, Parz. Nr. 152; Wendner-Tappe Petra 
und Mario, Bergstrasse 7, Sevelen, Neubau Ein-
familienhaus, Steinbergweg 1a, Parz. Nr. 3500; 
Bicker Ulrich, Glockenweg 14, Grabs, Überda-
chung Balkon, Glockenweg 14, Parz. Nr. 1107.

Baubewilligungen Vereinfachtes Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

LG Bau AG, Staatsstrasse 7a, Werdenberg, 
Versickerungsanlage Platzwasser, Staatsstrasse 
7a, Parz. Nr. 2870; Rizzo Fiora, Spechtweg 5, 
Werdenberg, Überdachung Pizzaofen, Neuer-
stellung Sichtschutzelemente, Spechtweg, Parz. 
Nr. 1954; Politische Gemeinde Grabs, Sporgas-
se 7, Grabs, Neuerstellung Ballfänger, Unter-
dorfstrasse 7, Parz. Nr. 215.

Baubewilligungen Meldeverfahren
Die Bauverwaltung hat bewilligt:

Villafranca Diaz Manuela, Obere Iverturst-
strasse 1, Grabs, Neubau Gartenhaus (nach-
trägliches Baugesuch), Obere Iverturststrasse 
1, Parz. Nr. 2351; Lorenz Ralf, Gakleinenweg 4, 
Grabs, energetische Sanierung Fassade, Gaklei-
nenweg 4, Parz. Nr. 2087; Eggenberger Jo-
hannes, Iverturststrasse 4, Grabs, Abbruch alte 
Scheune, Ritsch 228, Parz. Nr. 2776.

Arbeitsvergaben
Der Gemeinderat hat folgende Arbeiten im frei-
händigen Verfahren vergeben:

	 Oberstufenzentrum Kirchbünt / Lüftung 
	 Ringkeller 
	 Lippuner EMT AG, Grabs

	 Erweiterung und Erneuerung Oberstufen-
	 zentrum Kirchbünt / Bauingenieur 
	 (Projektierung)
	 Rolf Soller AG, Kreuzlingen

	 Erweiterung und Erneuerung Oberstufen-
	 zentrum Kirchbünt / Elektroingenieur 
	 (Projektierung)
	 Planing AG, Landquart

	 Erweiterung und Erneuerung Oberstufen-
	 zentrum Kirchbünt / HLKS-Ingenieur 
	 (Projektierung)
	 Hugentobler Ing. HLKS GmbH, St.Gallen

	 Erweiterung und Erneuerung Oberstufen-
	 zentrum Kirchbünt / Bauphysikingenieur 
	 (Projektierung)
	 ESP AG, Buchs

	 Erweiterung und Erneuerung Oberstufen-
	 zentrum Kirchbünt / Brandschutzingenieur 
	 (Projektierung)
	 PM Sicherheit AG, Vaduz

	 Werkleitungs- und Strassenbausanierung 
	 Kirchbünt / Ingenieurarbeiten
	 Linder & Bokstaller AG, Buchs

Wirtschaftspatente
Der Gemeinderat hat folgendes Gastwirtschafts-
patent verlängert:

	 Bistro Schloss Werdenberg (inkl. Spirituosen-
	 verkauf Infozentrum und Schlangenhaus) / 
	 Melanie Keller / 23. Mai 2020

Prüfungserfolge der Lernenden
In den letzten Wochen haben unsere Lernenden 
Corinne Eggenberger, Sara Lenherr  (Kauffrauen) 
und Justin Hausherr (Netzelektriker) ihre Lehr-
abschlussprüfungen mit Erfolg absolviert. Alle 
durften ihre heiss ersehnten Fähigkeitsausweise 
bereits in Empfang nehmen. 

Gemeinderat und Personal gratulieren den 
frischgebackenen Berufsleuten herzlich zur be-
standenen Prüfung und wünschen ihnen im 
kommenden Berufsleben viel Erfolg.

Die Politische Gemeinde und die Tech-
nischen Betriebe Grabs freuen sich, dass sie 
allen Lehrabgängern eine befristete Anstellung 
nach der Lehre anbieten konnten.

Wahl einer neuen Mitarbeiterin für die 
Finanzverwaltung
Nach personellen Veränderungen bei den Zen-
tralen Diensten der Technischen Betriebe wurde 
im Mai 2019 eine Stelle als Mitarbeiter/-in Fi-
nanzverwaltung öffentlich ausgeschrieben. 

Aus den 23 eingegangenen Bewerbungen 
hat der Gemeinderat Marina Stricker, Grabs, als 
neue Mitarbeiterin gewählt. Sie bringt neben der 

2 Juli 2019



STRASSENPOLIZEILICHE BESTIMMUNGEN ÜBER DAS PFLANZEN UND ZURÜCK- 
SCHNEIDEN VON BÄUMEN/STRÄUCHERN AN ÖFFENTLICHEN STRASSEN/WEGEN

Unter Hinweis auf Art. 100, 104, 106, 107, 108 und 126 des Strassengesetzes (sGS 732.1; abgekürzt StrG) werden die Anstösser an öffentlichen 
Strassen und Wegen aufgefordert, insbesondere folgende strassenpolizeilichen Bestimmungen zu beachten:

	 Bäume und Wälder müssen, vorbehältlich Art. 108 StrG und weitergehender Bestimmungen der politischen Gemeinden, an Kantonsstrassen sowie 
an Gemeindestrassen erster und zweiter Klasse einen Strassenabstand von 2.5 m einhalten.

	 Bei Lebhägen, Zierbäumen und Sträuchern beträgt der Strassenabstand 0.6 m, über 1.8 m Höhe zusätzlich die Mehrhöhe.
	 Pflanzen dürfen nicht in den Lichtraum der Strasse ragen. Die Höhe des Lichtraumes beträgt:

	 - 4.5 m über Verkehrsflächen, die für den Fahrverkehr bestimmt sind;
	 - 2.5 m über Verkehrsflächen, die nicht für den Fahrverkehr bestimmt sind (zB. Geh- und Radwege).

	 Die Abstände werden ab Strassengrenze gemessen. Ist keine Strassenparzelle ausgeschieden, so wird ab Strassenrand gemessen. Als Strassen-
rand gilt die Abgrenzung der Verkehrsfläche. Für Bäume und Wälder gelten die Abstände ab Stockgrenze.

	 Wo es die Sicherheit des Verkehrs erfordert, namentlich auf der Innenseite von Kurven sowie bei Einmündungen, sind Anpflanzungen und tote 
Einfriedungen, welche die Übersicht der Strasse beeinträchtigen, verboten.

	 Die bei Vollzugsbeginn (01. Januar 1989) des Strassengesetzes bestehenden Pflanzen, die den Abstand von 2.5 m nicht einhalten, können im bis-
herigen Umfang erhalten bleiben, soweit sie die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigen. Müssen in Wäldern die gesetzlichen Strassenabstands-
vorschriften neu geschaffen werden, so ist das Entfernen der Bäume und Sträucher als Rodung zu behandeln. In Wäldern sind die zu entfernenden 
Bäume in jedem Fall durch den zuständigen Revierförster anzeichnen zu lassen.

Die Grundeigentümer werden aufgefordert, überragende oder sichtbehindernde Äste oder Sträucher bis spätestens Ende August auf die gesetzli-
chen Abstände zurückzuschneiden. Bei Nichtbeachtung dieser Vorschriften werden die Arbeiten entlang von Kantonsstrassen durch die kantonalen 
Strassenwärter und an Gemeindestrassen vom Werkhofpersonal auf Kosten der Pflichtigen vorgenommen. Ein Ersatzanspruch kann nicht geltend 
gemacht werden. Die Feuerwehr ist Ihnen dankbar, wenn «versteckte» Hydranten auch freigeschnitten werden.

Weiterbildung zur «Fachfrau Finanz- und Rech-
nungswesen» mit eidg. Fachausweis bereits 
einige Jahre Berufserfahrung im Finanzbereich 
mit. Marina Stricker wird in einem Pensum von 
90% angestellt.

Der Stellenantritt erfolgt im Herbst 2019. Der 
Gemeinderat wünscht der Gewählten in ihrer 
Tätigkeit viel Freude und Befriedigung.

Leben in Grabs 60 plus

Besuchen Sie uns auf der Website:
www.grabsnetz60plus.ch

Dort finden Sie eine Übersicht von 
Dienstleistungen in unserer Gemeinde für
Ihre Anliegen, Fragen und Informationen.
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Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch

Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch
Getränkefachhandel

Mosterei
Transporte

Muldenservice
Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch

kompetente, zuverlässige Betreuung 
sorgfältige Eingewöhnung 
gemütliche Räume, schöne 
Spielplätze  
Bewegung, Spiel, Freiraum, 
Aktivitäten 
Zuwendung, Aufmerksamkeit, Zeit 
Halbtages- und Tagesbetreuung  
mit oder ohne Mittagessen 
Schülerhort mit Aufgabenbegleitung 
Ferienbetreuung im Schülerhort 
einkommensabhängige Tarife 

Wir beraten Sie gerne:  
081 740 65 50 (Leiterin Betreuung) 
oder 081 740 66 49 (Geschäftsleitung) 

Betreuung für Kleinkinder (Kita)
und Kindergarten-/Schulkinder (Hort) 

www.kinderbetreuung-ggs.ch

.

…bringt Farbe in ihr Leben!lipp.lue.maler@bluewin.ch
www.malergrabs.ch

dipl. malerpolier
lüchinger monika

A18-0963 Inseratvorlage.pdf   1   19.04.18   09:23

info@lukashaus.ch • www.lukashaus.ch

Wie siehst du das?
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HANDÄNDERUNGEN

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 = befestigte Flächen
GE	 = Gesamteigentum
Gfl.	 = Gebäudegrundfläche
ME	 = Miteigentum
MFH	 = Mehrfamilienhaus 
Nr.	 = �Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ	 = Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs	 = Wohnhaus
Zi-Whg	 = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht):

Wendner Petra Romana, Sevelen, an Wend-
ner Mario, Sevelen / ½ ME-Anteil an Nr. 3500, 
Steinberg (720 m2, Gartenanlage)

Eliseo Francesco, Erbengemeinschaft (GE), 
an Eliseo Manuela, Grabs / ¼ ME-Anteil an 
Nr. S20064, Mühlbachstrasse 21 (StWE-WQ 
102/1000, 3-Zimmerwohnung im Dachge-
schoss, West); ¼ ME-Anteil an Nr. S20068, 
Mühlbachstrasse 21 (StWE-WQ 6/1000, Garage 
Nr. 11 im Kellergeschoss)

Gantenbein Anna, Erbengemeinschaft (GE), 
an Schneider Brigitta, Davos Platz / Nr. 2094, 
Marktstrasse 7 (Whs, 932 m2, Gfl., Gartenan-
lage)

Eggenberger Martin, Grabs, an Eggenberger 
Walter, Grabs / 1/3 ME-Anteil an Nr. 720, Iver
tschell (737 m2, Gartenanlage, Wiese)

Eggenberger Walter, Grabs, an Eggenberger 
Martin, Grabs / 1/3 ME-Anteil an Nr. 719, Iver
tschell (Schopf, 718 m2, Gfl., Gartenanlage)

Eggenberger Peter, Grabs (1/6 ME), und Eg-
genberger Nadja, Grabs (1/6 ME), an Eggenber-
ger Martin, Grabs / 2/6 ME-Anteile an Nr. 719, 
Ivertschell (Schopf, 718 m2, Gfl., Gartenanlage)

Eggenberger Peter, Grabs (1/6 ME), und Eg-
genberger Nadja, Grabs (1/6 ME), an Eggenber-
ger Walter, Grabs / 2/6 ME-Anteile an Nr. 720, 
Ivertschell (737 m2, Gartenanlage, Wiese)

Lippuner Sonja, Grabs, an Hofmänner Alf-
red und Anja (ME zu ½) / Nr. 2529, Storchen-
badstrasse 2 (Whs, Unterstand, 1‘116 m2, Gfl., 
Gartenanlage)

Lippuner Roland, Werdenberg, an Lippuner 
Sonja, Werdenberg / ½ ME-Anteil an Nr. 743, 
Mädliweg 12 (Whs, 565 m2, Gfl., Gartenanlage)

Pareth Karl Julius und Angela, Appenzell 
(ME zu ½), an Dillen Gregory Jean P., Buchs SG 
(4/5 ME), und Jaubert Carole Véronique, Buchs 
SG (1/5 ME) / Nr. 3338, Ampadeila (1‘450 m2, 
Wiese)

ERGÄNZUNGSLEISTUNGEN (EL) ZUR AHV UND IV

Die Ergänzungsleistungen zur AHV und zur IV helfen dann, wenn die Renten und das Einkommen 
die minimalen Lebenskosten nicht decken können. Auf Ergänzungsleistungen besteht ein recht-
licher Anspruch. Sie sind keine Sozialhilfe. Ergänzungsleistungen können Personen erhalten:

	 die einen Anspruch auf eine Rente der AHV, eine Rente der IV oder nach Vollendung des 18. Al-
tersjahres eine Hilflosenentschädigung der IV haben oder während mindestens sechs Monaten 
ein Taggeld der IV erhalten.

	 die in der Schweiz ihren Wohnsitz und tatsächlichen Aufenthalt haben und die Bürgerinnen und 
Bürger der Schweiz oder der EU/EFTA sind.

	 EL können auch Ausländerinnen und Ausländer erhalten, die seit mindestens zehn Jahren un-
unterbrochen in der Schweiz leben. Für Bürger von Ländern, mit denen die Schweiz ein Sozial-
versicherungsabkommen hat, gilt eine Frist von fünf Jahren.

Die jährlichen Ergänzungsleistungen entsprechen der Differenz zwischen den anerkannten Ausga-
ben und den Einnahmen, die angerechnet werden können. Im Online-Schalter auf www.svasg.ch 
kann mit dem Online-Rechner «Ergänzungsleistungen» eine provisorische Schätzung vorgenom-
men werden, ob ein Anspruch auf diese Leistung besteht.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen oder bei 
der AHV-Zweigstelle bezogen werden.

FLEXIBLES RENTENALTER
Anspruch auf eine Altersrente haben Personen, die das ordentliche Rentenalter erreicht haben. 
Für Männer liegt dieses bei 65 Jahren und für Frauen bei 64 Jahren. Im Rahmen des flexiblen 
Rentenalters können Frauen und Männer den Bezug der Altersrente um ein oder zwei ganze 
Jahre vorziehen (Vorbezug für einzelne Monate nicht möglich) oder um ein bis höchstens fünf 
Jahre aufschieben.

Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält für die Dauer des gesamten Rentenbezugs eine 
gekürzte Rente. Wer umgekehrt die Rente aufschiebt, erhält für die Dauer des gesamten Ren-
tenbezugs eine erhöhte Rente. Bei verheirateten Personen hat jeder Ehegatte unabhängig vom 
anderen die Möglichkeit, die Rente vorzubeziehen oder aufzuschieben. Es ist somit möglich, dass 
beispielsweise die Ehefrau ihre Rente vorbezieht und ihr Ehemann die Rente aufschiebt. Die Ren-
tenkürzung beträgt 6.8 Prozent pro Vorbezugsjahr. Wer seine Altersrente beziehen möchte, muss 
den Anspruch anmelden. Es ist empfehlenswert, die Anmeldung vier bis fünf Monate vor dem 
Erreichen des Rentenalters einzureichen.

Die Anmeldeformulare können im Online-Schalter auf www.svasg.ch heruntergeladen oder 
bei der AHV-Zweigstelle bezogen werden.

DAS NEUE KURS-PROGRAMM IST DA
Unter dem Begriff «Begegnung und Austausch» bietet Pro Senectute ein 
vielfältiges Kurs- und Gruppenangebot an. Das neue Kursprogramm für 
das 2. Semester 2019 ist versandbereit. Die Veranstaltungen sind speziell auf die Bedürfnisse von 
Seniorinnen und Senioren zugeschnitten. Sie beinhalten kleine Gruppen und ein Lerntempo, dass 
der Gesamtgruppe angepasst ist. Zudem unterrichten in den Kursen erfahrene Kursleitende, die 
den Umgang mit Seniorinnen und Senioren schätzen. Neben der Weiterbildung steht die Begeg-
nung mit anderen Menschen sowie Abwechslung im Alltag im Vordergrund. 

Interessierte Seniorinnen und Senioren (60+) können das Kursprogramm bei Pro Senectute 
Rheintal Werdenberg Sarganserland, Bahnhofstrasse 29, 9470 Buchs, Telefon 058 750 09 00 
(Montag bis Freitag, 8-11 Uhr und 14-17 Uhr) anfordern. Die aktuellen Kurse und Gruppenaktivitä
ten finden Sie auch auf der Website (www.sg.prosenectute.ch). Weitere Angebote:

	 Daheim Wohnen (Haushilfe- und Betreuungsangebote, Mahlzeitendienste);
	 Beratung und Information (Finanzielle und rechtliche Fragen, Private Betreuung regeln und Fi-
nanzierung klären, Hilfe bei Umzug oder Wohnungsauflösung, Heime und Alterswohnungen in 
der Region, Hilfsmittel, Notrufgeräte, Unterstützung bei administrativen Aufgaben, Steuererklä-
rungsdienst, Infostelle Demenz, Coaching für betreuende Angehörige);

	 Kurse und Gruppenaktivitäten (Sprachen, Computer, kreatives Gestalten, Gesundheit, Begleitete 
Wanderungen, E-Bike Touren, Spaziergänge, Ferienwochen, Gymnastik und Tanznachmittage);

	 Vorsorgedokumente (Patientenverfügung, Anordnung für den Todesfall, Vorsorgeauftrag, Leitfa-
den Testament).
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Gewerbestrasse 2, 9472 Grabs, Tel.: 081 750 36 36, Fax: 081 750 36 30 
info@vetsch-gh.ch, www.vetsch-gebäudehüllen.ch

SPITEX GRABS-GAMS

	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50

www.spitex-grabs-gams.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 9 bis 11 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung im Stützpunkt:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs

Natel Stützpunktleitung
079 433 98 50

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
GEMEINSAME ORGANISATION

Spenden- / Mitgliederkonti
Spitex-Verein Grabs

Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

Ein Haus für Kinder und ihre Eltern,  
Räume der Verlangsamung, der Geborgenheit,  
des Respekts und der Achtsamkeit 

Wiegestube 
Begleitete Eltern-Kind-Gruppen ab 6 Monaten 
Jeden Vormittag und jeden Nachmittag in altershomogenen 
Kleingruppen 

Spielgruppe 
Spiel- und Entdeckungsraum für Kinder ab 3 Jahren 
Montagvormittag, Dienstag-, Mittwoch- und Donnerstag- 
nachmittag 

Kinderstube 
Tägliche Kinderbetreuung nach Emmi Pikler für Kinder  
ab 4 Monaten 

Sandbank 
Unbeschwertes Spielen und Verweilen mit Sand, öffentlich an 
allen Wintersamstagen oder zum Mieten für Kindergeburtstage  

Sie finden uns an der Mühlbachstrasse 11 in Grabs  

Alle Infos zu den Angeboten auf :  

www.spielraum-lebensraum.ch 

Wiegestube Spielgruppe Kinderstube

Gerne verwöhnen wir Sie mit 
Kebap / Pizza / Pasta
und weiteren feinen Speisen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
an der Staatsstrasse 75, Grabs.

Ismail Seyhan und Team

FMR–GmbH 
Hauswartungen und 
Immo-Service

-	Reinigung von Platten, Kunststoff- und Holz-
boden mit Maschine;

-	Reinigung von Fenstern, Jalousien etc.;
-	Rasenpflege (Mähen, Vertikultieren);
-	Sträucher, Hecken und Bäume schneiden.

Matthäus Eggenberger, Grabserberg
079 374 24 14, fmr-gmbh@bluewin.ch
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VERANSTALTUNGSTIPPS FÜR DIE GENERATION 60+

Die «Arbeitsgruppe 60+» empfiehlt Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner der Generation 60+, gerne folgende Anlässe: 

Nachmittagswanderung «Gaflei FL-Bargällasattel-Alpspitz-Gaflei», vom Donnerstag, 8. August 2019
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Marktplatz Grabs; Mitnehmen: leichte Wanderausrüstung, evtl. Wanderstöcke; Wanderzeit: 3 Std. (Auf-/Abstieg: 500 m, 
Distanz: 6 km); alternative Route für «Geniesser»: Gaflei-Silum-Gaflei (Philosophenweg), Wanderzeit: 1.5 Std. (Auf-/Abstieg: 200 m, Distanz: 5 km); 
Verpflegung aus dem Rucksack oder in einem regionalen Restaurant; die Wanderung findet bei jeder Witterung statt; es ist keine Anmeldung erfor-
derlich; Auskunft erteilen Ivo Akermann (081 771 63 08) oder Helena Frick (081 771 44 82).

«Spiel und Spass» im Begegnungszentrum Gallus, vom Montag, 12. August 2019, 14 Uhr bis ca. 17 Uhr
Es wird gejasst, Brett- und Gesellschaftsspiele werden gespielt und natürlich wird auch die Gemeinschaft genossen; Kaffee und Kuchen werden von 
der katholischen Frauengemeinschaft Buchs/Grabs offeriert; Jedermann/-frau mit Freude am Spielen ist herzlich willkommen. 

Tag der offenen Tür im Stütlihus Grabs, vom Samstag, 17. August 2019, 10-17 Uhr
Entdecken Sie die neuen Räumlichkeiten auf einem Rundgang und lassen Sie sich von den Architekten, der Bauherrschaft und der Stütlihus-Kommis-
sion über den Ersatzbau informieren; für Verpflegung und musikalische Unterhaltung ist gesorgt; die Verantwortlichen freuen sich auf Ihren Besuch.

Sommernachtsfest «Lukashaus» vom Freitag, 23. August 2019, 17 Uhr
Das Lukashaus lädt zum jährlichen Sommernachtsfest ein: Musik, Unterhaltung, feinste Verpflegung und gemütliches Beisammensein.

Ihre Anregungen, Hinweise und Kommentare nimmt Katharina Gächter gerne entgegen (katharina.gaechter@grabs.sg.ch).

BÜNDNER GASTMONAT GANZ IM ZEICHEN VON ST.GALLEN

Die Einwohnerinnen und Einwohner des Kantons St.Gallen erhalten diesen September eine besonders günstige Gelegenheit, um den grossen Nach-
barkanton zu entdecken: Denn Graubünden und seine touristischen Leistungsträger gehen mit dem Gastmonat in die zweite Runde. Letztes Jahr hiess 
Graubünden die Baslerinnen und Basler herzlich willkommen. 2019 darf sich die St.Galler Bevölkerung freuen. Um den grössten Kanton der Schweiz 
ausgiebig erkunden zu können, profitieren St.Gallerinnen und St.Galler über den ganzen Monat September hinweg von exklusiven Vergünstigungen 
im öffentlichen Verkehr, in der Gastronomie und bei Übernachtungen in Graubünden. Der Startschuss für den Gastmonat erfolgt am offiziellen Auf-
taktevent vom 26. August 2019 mit Prominenz aus St.Gallen und Graubünden.

St.Gallerinnen und St.Galler sollten sich vom 1. bis 30. September 2019 genügend Freizeit einplanen: Während des ganzen Monats sind die Bündner 
nämlich von Kopf bis Fuss auf Grün-Weiss eingestellt. Der Kanton Graubünden und seine touristischen Leistungsträger Rhätische Bahn, Graubünden 
Ferien, hotelleriesuisse Graubünden sowie Gastro Graubünden 
heissen zum zweiten Mal einen Gastkanton willkommen. Selbst 
für die unmittelbaren Nachbarn aus St.Gallen gibt es im gröss-
ten Kanton der Schweiz noch einige unbekannte Highlights. «Im 
Fokus des Gastmonats steht dieses Jahr das kulinarische Grau-
bünden. St.Gallen hat wohl die beste Bratwurst, wir den besten 
Salsiz und die feinsten Capuns, welche wir nebst der Bünd-
ner Landschaft und den einzigartigen Bahnstrecken unseren 
Nachbarn im September näherbringen wollen», verrät Renato 
Fasciati, Direktor der Rhätischen Bahn. Die Vorbereitungen für 
den Gastmonat sind bereits voll im Gange und so dürfen sich die 
St.Gallerinnen und St.Galler auf eine kulinarische Entdeckungs-
reise und eine Augenweide am «Wahrzeichen Graubündens», 
dem Landwasserviadukt, freuen. Dank eines Spezialtickets 
reisen die St.Galler Gäste mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
durch Graubünden und erhalten ein Bündner Gericht in einem 
der teilnehmenden Restaurants für nur 33 Franken pro Tag. Wer dazu noch unbegrenzt Bergbahnen und Bäder nutzen oder Museen besuchen will, 
löst das Zusatzticket «Erlebnis» für 19 Franken. Und weil im Bündnerland auch die Nächte traumhaft sind, erhalten die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner mit dem Zusatzpackage «Beherbergung» 50 Prozent auf die erste Übernachtung im grössten Kanton der Schweiz. Weitere Informationen erhalten 
Sie ab Ende Juli unter www.rhb.ch/stgallen.
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NÄCHSTE AUSGABE  
DES GRABSER  
GEMEINDEBLATTES

Dienstag, 13. August 2019

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Freitag, 26. Juli 2019, 17 Uhr, bei der Ge-
meinderatskanzlei

VERANSTALTUNGEN
JULI

21.	Einwohnerverein Grabserberg
	 Sommerausflug nach Schuders; Infos: 
	 Elisabeth Eggenberger (081 771 51 03)
21.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Gottesdienst
22.	Mütter- und Väterberatung
	 13.30-16 Uhr, Familienzentrum Grabs, 
	 Kirchgasse 2
26.-28. Velo-Moto-Club Grabs
	 Dreitägige Velotour
26./27. Wagenbau Grabs
	 19 Uhr, Ob. Trockenbühelweg: Wagenfest
27.	Wagenbau Grabs
	 14 Uhr, Ob. Trockenbühelweg: Plauschseil-
	 ziehturnier
28.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Gottesdienst

Samstag, 3. August 2019, von 8.30 bis 
12 Uhr, auf dem Marktplatz in Grabs

Grosses saisonales Angebot
an Werdenberger Produkten

Infostand 
«DieLernberatung» mit Elli Kammerer, Haag

Attraktionen
Kunstvolles Gemüse schnitzen 

mit Sumita Gantenbein
Bea‘s Bastelecke für Kinder

Festwirtschaft der Dorfmetzg FleischReich

www.buuramart.ch

WANDERTAG

Der Verkehrsverein Grabs organisiert am

Samstag, 10. August 2019 

eine Wanderung unter der Leitung von This 
Isler. Wir wandern vom Kurhaus Voralp aus 
via Gamperfin ins Gebiet der Neuenalp. 
Dort besichtigen wir in der Nähe der Säss-
lihütte die zwei Schachthöhlen «Mutterloch» 
und «Langwitiloch». Der Weg zurück zur 
Höhi führt über Galferbüel und die Alpen 
«Schwanz» und «Germil»:

	 Besammlung beim Kurhaus Voralp um 
8.30 Uhr (Postauto: Post ab um 8.05 Uhr) 
– Rückkehr ab Höhi individuell;

	 Wanderzeit mit Pausen und Informationen 
ca. fünf bis sechs Stunden;

	 Verpflegung unterwegs aus dem Ruck-
sack;

	 Am Schluss der Wanderung offeriert der 
VVG allen Teilnehmern Wurst mit Brot und 
ein Getränk;

	 Anmeldung erforderlich, an: Heiri Vetsch 
081 771 70 29 bzw. 079 820 05 70 oder 
h.vetsch@gmx.ch;

	 Auskunft über die Durchführung erteilt 
Heiri Vetsch am Telefon ab 8. August.

IN
DEINEM
REViiER

IN
DEINEM
REViiER

PROFITIER
VON  DEN

PROFITIER
VON  DEN

Mobile-Abo  
ab15.–
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ZIVILSTANDSAMT  
WERDENBERG

Das Zivilstandsamt Werdenberg - zuständig 
für Sennwald, Gams, Grabs, Buchs, Sevelen 
und Wartau - wird in Buchs geführt.

Folgende Unterlagen müssen beim Zivil
standsamt bestellt werden:

	 Personenstands- / Zivilstandsausweis
	 Heimatschein
	 Familienausweis / Familienschein
	 Ausweis registrierter Familienstand
	 Geburtsurkunde
	 Anerkennungsurkunde
	 Heiratsurkunde
	 Todesurkunde

Das Zivilstandsamt ist zudem für nachste
hende Belange zuständig:

	 Eheschliessung
	 Anerkennung
	 Namenserklärung nach Scheidung
	 Namensänderung
	 Adoption
	 Hausgeburt

Zivilstandsamt Werdenberg
Rathaus, 9470 Buchs
Tel. 081 755 75 30 / Fax 081 755 75 31
zivilstandsamt@buchs-sg.ch
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EINWOHNERSTAND
am 30. Juni 2019
Einwohnerstand Total	 7‘247	*
davon Grabser Bürger	 2‘690
Niedergelassene	 3‘085
Wochenaufenthalter /	 89
Nebenniedergelassene
Ausländer	 1‘383	*

* inkl. 116 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig 
Aufgenommene, Schutzbedürftige und Grenzgänger EG / EFTA

ENERGIESPARTIPP

Im Kinderzimmer spielerisch Strom 
sparen
Der Energieverbrauch im Kinderzimmer 
wächst automatisch mit Ihren Kindern. 
Hand aufs Herz: wie viele Multimedia-
geräte verstecken sich im Zimmer Ihrer 
Kinder? Computer, Play Station, Musik-
anlage, Fernseher und elektronisches 
Spielzeug sind keine Seltenheit. Was 
Kindern besonderen Spass macht, ist 
leider meist auch besonders energieintensiv. 
Wobei neben dem üblichen Gebrauch auch 
der Stand-by-Betrieb ins Gewicht fällt.

Bringen Sie Ihrem Kind das Energie spa-
ren spielerisch bei. Werden Sie zu «Energie
detektiven». Machen Sie eine spannende 
Abenteuerreise vom Keller bis zum äussers
ten Winkel im Dachboden. Finden Sie ge-
meinsam mit einem Strommessgerät den 
geringsten Energiefresser im Haus und ent-
schlüsseln Sie gemeinsam, wie bei jedem 
Stromverschwender Energie gespart werden 
kann. Im Internet und Fachhandel sind eben-
falls bereits Spiele erhältlich, welche auf en-
ergieeffizientes Denken bei Kindern abzielen.

FEUERWERKVERBOT IM 
STÄDTLI WERDENBERG

Wie im Feuerschutzreglement der Gemein-
de Grabs festgehalten, ist beim Abbrennen 
von Feuerwerk grösstmögliche Rücksicht 
auf den Schutz von Gebäuden und anderen 
brennbaren Objekten zu nehmen. Insbeson-
dere ist jegliche Gefährdung von schützens- 
und erhaltenswerten Gebäuden zu vermei-
den. Im Umgebungsschutzgebiet I des 
Städtchens Werdenberg ist das Abbren-
nen von Feuerwerk verboten.

Der Gemeinderat appelliert an die Bevöl-
kerung, beim Abbrennen des Feuerwerkes 
auf die Wettersituation zu achten und sich 
vorgängig genau zu informieren, wie der 
Feuerwerkskörper gezündet werden muss. 
Auch für das 1. August Feuerwerk gilt: We-
niger ist oftmals mehr!

VERANSTALTUNGEN
AUGUST

02.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 15.45 Uhr, Stütlihus: Messfeier
03.	Werdenberger Buuramart
04.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Gottesdienst
*05./12./*19./26. Mütter- und Väterberatung
	 13.30-16 Uhr, Familienzentrum Grabs, 
	 Kirchgasse 2 (*auf Voranmeldung)
06.	Senioren-Mittagstisch plus 60
	 11.45 Uhr, Stütlihus, im Raum Kreuzberg; 
	 Anmeldung bis spätestens am Vortag, 
	 10 Uhr an 081 771 15 84 oder 
	 081 740 34 87
07.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams 
	 und Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19 Uhr, BZ Gallus: Ökum. Abendgebet
08.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12.15 Uhr, KGH: Miteinander-Essen
08.	Nachmittagswanderung Generation 60+
	 13.30 Uhr, Marktplatz: Gaflei FL-Bargälla-
	 sattel-Alpspitz-Gaflei; Details vgl. Inserat 
	 Seite 7
09./10. Samariterverein Grabs
	 Nothilfekurs
09.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.15 Uhr, Pflegeheim: Messfeier
10.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, KGH: Gebetsnacht
11.	Männerchor Grabs
	 Familientag mit Grill
11.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Gottesdienst
12.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, KGH: Schnupperprobe «Gospel im 
	 Werdenberg»
12./19./26. Procap Turngruppe Werdenberg
	 19-20 Uhr, MZH Unterdorf: Turnen mit 
	 Handicap
14./21./28. Seniorenturnen
	 13.15 bzw. 14.30 Uhr, MZH Unterdorf
15./22./29. Samariterverein Grabs
	 Notfälle bei Kleinkindern
16.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 16.30 Uhr, KGH: Kidstreff
17.	Stütlihus
	 10-17 Uhr: Tag der offenen Tür 
	 (Besichtigung Ersatzbau und Infos 
	 über das neue Angebot); Details 
	 vgl. Inserat Seite 16
17.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 8.45 Uhr, BZ Gallus: Gottesdienst mit 
	 Kräutersegnung
17.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 13.30-17 Uhr, KGH: Cevi
17.	Schützenverein Grabs
	 13.30-17 Uhr, Ils: 3. Bundesprogramm
18.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Mitenand-Gottesdienst, 
	 anschl. Gemeindetag

20.	Papiersammlung Dorf
21.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 14 Uhr, Schulhaus Berg: Dominotreff
	 19 Uhr, «Oase» Gams: Meditation
	 20 Uhr, Schulhaus Berg: Bibelstunde
22.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 20 Uhr, Kath. Kirche Buchs: Konzert 
	 «Slavinsky-Chor», russisch-orthodoxe 
	 Gesänge und russische Volkslieder
23.	Lukashaus Grabs
	 17 Uhr: Sommernachtsfest
23.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 18.30 Uhr, KGH: Teenstreff
24.	STV Grabs
	 Swiss Athletic Sprint
25.	STV Grabs
	 Kant. Final UBS-Kidscup
25.	Velo-Moto-Club Grabs
	 Familienwanderung
25.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Gottesdienst
	 9.30 Uhr, KGH: Dominotreff
	 19 Uhr, Kirche: Abendgottesdienst
25.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.30 Uhr, Kath. Kirche Buchs: Kinder-
	 gottesdienst
28.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 12 Uhr, Rest. Schäfli, Grabs: Männerstamm
30.	Hauptübung Feuerwehr Grabs
30.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9 Uhr, KGH: Seniorenausflug
	 16.30 Uhr, KGH: Kidstreff
31.	STV Grabs
	 Beach-Tennis
31.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 13.30-17 Uhr, KGH: Cevi
31.	Schützenverein Grabs
	 13.30-18 Uhr, Ils: Grümpelschiessen
31.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 18 Uhr, BZ Gallus: Kindergottesdienst

SENIOREN

SENIOREN
REGION WERDENBERG

Vermittlungsstelle
Annakäthi Wälti, Flurweg 15, 9470 Buchs 

Tel. 079 105 34 59

Telefonbeantwortung
Jeden Montag, 8.30 bis 10.30 Uhr

HELFEN
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Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

Portraits
und
Passfotos

Wir machen Sommerferien und sind ab 
dem 12. August wieder für euch da!

Öffnungszeiten Familienkafi
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Ab September: Mittwoch, 15 bis 17 Uhr (im 
August am Mittwoch geschlossen)

Chrabbelgruppe «rundum gsunn»
Start nach Sommerferien; Dienstags, 9.30 
bis 10.40 Uhr; begleitet von Sonja Schädler 
(Mütter- und Väterberatung); Anmeldung ab 
sofort an info@familienzentrum-grabs.ch.

Offener Krabbeltreff (für Mamas mit 
Babys ab ca. sechs Monaten)
Donnerstags, 9.30 bis 11 Uhr (sep. Raum)

www.familienzentrum-grabs.ch Telefon • chaT • Mail
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Samstag 17.August  
Festwirtschaft  ab 20.00 Uhr 
Unterhaltung mit den Steibach-
Bueba  

 

Sonntag 18.August 
Ab 10.00 Uhr Älplerbrunch  
(Reservation unter 081 771 3743) 
Ab 11.00 Uhr Festwirtschaft mit 
Jodlerklub Bergfinkli,  
Trio Wildbach 
und der Alphorngruppe 
Oberschan 

 
 

BETRUG AM TELEFON

UND AN DER HAUSTÜRE

Ein Anruf eines alten Bekannten macht Freu-
de. Dies machen sich auch Betrüger immer 
wieder zunutze. Sie geben sich am Telefon 
als Verwandte, Freunde und manchmal so-
gar als Polizisten aus und versuchen, Geld zu
erschleichen. Oft möchten sie auch uner-
wünschte Dienstleistungen wie zum Beispiel 
Wein oder Gesundheitsprodukte verkaufen. 
Ähnliche Betrugsversuche kommen auch an 
der Haustüre immer wieder vor. 

So schützen Sie sich
	 Seien Sie misstrauisch: Wenn Sie ein An-
rufer raten lässt, wer am Telefon ist, ist 
Vorsicht angezeigt.

	 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen: 
Geben Sie am Telefon keine persönlichen 
Daten weiter und gehen Sie nicht auf 
Geldforderungen ein.

	 Im Zweifelsfall: Legen Sie den Hörer auf. 
Das ist nicht unhöflich, sondern dient zu 
Ihrem eigenen Schutz.

	 Kürzen Sie Ihren Vornamen im Telefon-
bucheintrag auf den Anfangsbuchstaben 
ab: Telefonbetrüger suchen im Telefon-
buch gezielt nach Personen mit traditio-
nellen Vornamen.

	 Seien Sie bei Haustürgeschäften kritisch: 
Erkundigen Sie sich vorgängig nach dem 
Preis und holen Sie nötigenfalls ein Ver-
gleichsangebot ein.

	 Holen Sie Unterstützung: Fragen Sie in Ih-
rem persönlichen Umfeld nach oder mel-
den Sie verdächtige Wahrnehmungen bei 
der Polizei.

	 Nutzen Sie Ihre Rechte: Wenn Sie am Te-
lefon einen Vertrag abgeschlossen haben 
und dann Ihre Meinung ändern, können 
Sie den Vertrag innerhalb von 14 Tagen 
kündigen.

	 Bezahlen Sie nichts, was Sie nicht bestellt 
haben. Es gibt Betrüger, die ungefragt Wa-
ren verschicken und diese dann in Rech-
nung stellen.

Gut zu wissen
Auch die angezeigten Telefonnummern kön-
nen gefälscht werden. Es ist möglich, dass 
sich hinter einer Schweizer Telefonnummer 
oder dem Polizeinotruf 117 ein auslän-
discher Anrufer verbirgt.

Falls doch etwas passiert
Kontaktieren Sie die Polizei: Wählen Sie bei 
einem Notfall den Notruf 117, in weniger 
dringenden Fällen kontaktieren Sie den Poli-
zeiposten in Ihrer Nähe.

Sommernachtsfest
... unter dem Motto

«Glück und 
glücklich sein» 

Freitag, 23. August 2019 ab 17.00 Uhr

Köstlichkeiten aus der Küche

Musikalische Unterhaltung
«Fallalens» und der Band 
«Tears for Beers»

Der Erlös dieses Festes ist ein Beitrag 

für Lukashaus-Freizeitaktivitäten.

Lukashaus Stiftung 
9472 Grabs

081 750 31 81
081 750 31 80 Fax
info@lukashaus.ch
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Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

Strassenbau Tiefbau Umgebungsgestaltung

Öffnungszeiten Andis Hofladen 

Freitag:    8.30 Uhr – 11.30 Uhr 

Samstag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 Freude am Bauen. 
Seit 1892.

lgbau.ch 
CH-9470 Werdenberg

First
9472 Grabs

Küchen | Badezimmer | Möbel | Renovationen

paul.stricker@bluewin.ch
www.schreinereipaulstricker.ch

Tel        081 740 60 20
Fax       081 740 60 21
Mobil  079 262 10 52

www.rtbike.ch

...seit 1996

...Wir haben heisse Bikes...
Auslaufmodelle mit 35% Rabatt
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31. August 1924
Eggenberger Katharina
Stütlihus, Grabs

06. August 1926
Vetsch-Indermaur Gertrud
Stütlihus, Grabs

18. August 1926
Eggenberger-Stricker Anna
Stütlihus, Grabs

02. August 1928
Hilty-Menzi Lilli
Staatsstrasse 4, Werdenberg

02. August 1930
Fäh-Rüegg Klara
Stütlistrasse 25, Grabs

15. August 1930
Vetsch-Joos Anna
Egetenstrasse 4, Werdenberg

16. August 1930
Zogg-Maino Johannes
Schlossweg 2, Werdenberg

28. August 1930
Dünnenberger-Jonas Jngeborg
Stütlistrasse 25, Grabs

02. August 1931
Vetsch-Vetsch Anna
Stütlihus, Grabs

06. August 1931
Canal-Tinner Babetta
Beuschenbüntweg 2, Grabs

07. August 1931
Schoch-Scherrer Werner
Gakleinenweg 5, Grabs

27. August 1931
Vetter-Hardegger Agnes
Vorderdorfstrasse 13, Grabs

07. August 1932
Zogg-Tischhauser Johannes
Försterweg 2, Grabs

14. August 1932
Hofer-Eggenberger Elisabeth
Stütlihus, Grabs

17. August 1933
Grob-Appenzeller Gustav
Staatsstrasse 62, Grabs

02. August 1934
Hanselmann-Ruprecht Leopoldine
Büntlistrasse 16, Grabs

08. August 1934
Hofer-Vetsch Maurice
Büntlistrasse 9, Grabs

13. August 1934
Zogg-Eggenberger Anna
Stütlistrasse 25, Grabs

16. August 1934
Blöchlinger-Hurschler Silvia
Staudenstrasse 21, Grabs

27. August 1934
Zweifel-Nussbaumer Leny
Marktweg 6, Grabs

03. August 1935
Eggenberger-Köhler Hannelore
Iverturststrasse 2, Grabs

04. August 1935
Thaler-Sulser Margareth
Drosselweg 4, Werdenberg

15. August 1935
Hüni-Mani Gottlieb
Stütlihus, Grabs

21. August 1935
Schlegel Christian
Hugobühlstrasse 9, Grabs

21. August 1935
Schlegel Jakob
Hugobühlstrasse 9, Grabs

29. August 1935
Eggenberger-Eggenberger Katharina
Fabrikstrasse 25, Grabs

29. August 1935
Vetsch-Gantenbein Katharina
Eggenberg 1994, Grabserberg

09. August 1936
Rohrer-Lippuner Alice
Marktweg 3, Grabs

16. August 1936
Hochuli-Zähner Susanna
Hochhausstrasse 4a, Grabs

17. August 1936
Burren-Schulze Otto
Rosenweg 6, Grabs

18. August 1937
König-Kanonier Marlene
Städtli 18, Werdenberg

20. August 1937
Eliseo-Beggiato Maria
Mühlbachstrasse 21, Grabs

19. August 1938
Schweizer-Lippuner Adolf
Schmiedestrasse 1, Grabs

26. August 1938
Reutimann-Renetzeder Theresia
Wassergasse 1d, Grabs

15. August 1939
Vetsch-Gantenbein Margareth
Grabenstrasse 15, Werdenberg
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JUGI GRABS
TURNSTUNDENPLAN
SCHULJAHR 2019/2020
Jugi-Hauptleiterin
Stephanie Lippuner, Fabrikstrasse 6, 9472 Grabs (079 241 43 18)

Riege / Art	 Tag	 Zeit 	 Leiter	 Telefon	 Turnhalle

Allgemeine Jugendriegen
Kinderturnen
Jüngere	 Mo.	 16.15 - 17.15	 Lea Untersander	 078 660 99 79	 Kirchbünt

Ältere	 Mo.	 17.30 - 18.30	 Lea Untersander	 078 660 99 79	 Kirchbünt

Einführungsriege
1. Klasse 	 Do.	 18.15 - 19.15	 Eileen Rutz 	 078 865 87 50	 Unterdorf
				    David Tschirky	 076 544 63 00
				    Winona Rutz	 076 532 41 22

Jugi Mädchen
Unterstufe 	 Fr.	 18.45 - 20.00	 Kathrin Lippuner	 079 840 07 28	 Kirchbünt
				    Leonie Abderhalden	 079 866 76 73

Mittelstufe	 Di.	 17.45 - 19.00	 Nadine Grässli	 079 856 92 00	 Unterdorf

Oberstufe	 Di.	 17.45 - 19.00	 Nadine Grässli	 079 856 92 00	 Unterdorf

Jugi Knaben
Unterstufe	 Mo.	 18.00 - 19.00	 Rino Gantenbein	 078 795 23 01	 Unterdorf

Mittelstufe	 Mo.	 18.00 - 19.00	 Rino Gantenbein	 078 795 23 01	 Unterdorf

Spezialriegen
Leichtathletik ab 4. Klasse
U14		 Mo.	 18.30 - 20.00	 Melanie Eggenberger	 078 915 30 09	 Kirchbünt
		  Do.	 18.30 - 20.00	 Melanie Eggenberger	 078 915 30 09	 Unterdorf

U18		 Di.	 20.00 - 21.30	 Stephan Wirth	 078 815 03 83	 Unterdorf
		  Do.	 20.00 - 21.30	 Stephan Wirth	 078 815 03 83	 Unterdorf

Geräteturnen ab 1. oder 2. Klasse
		  Di.	 18.00 - 20.00	 Monika Neyer	 079 747 69 13	 Unterdorf
		  Do.	 18.00 - 20.00	 Monika Neyer	 079 747 69 13	 Unterdorf

Anmeldung bis 1. August 2019 obligatorisch! Infos gemäss Homepage.

Allgemeine Riege
Aerobic 1	 Fr.	 19.00 - 20.00	 Stephanie Lippuner	 079 241 43 18	 Unterdorf	
				    Rahel Kien	 079 305 97 37

Aerobic 2	 Di.	 19.00 - 20.00	 Vanessa Stieger	 079 633 36 75	 Unterdorf
				    Julia Kien	 079 538 66 15

Kids Dance	 Fr.	 18.00 - 19.00	 Rahel Kien	 079 305 97 37	 Unterdorf

Es darf in Absprache mit den Leitern ganz ungezwungen in jeder Stunde geschnuppert werden!

Der Jahresbeitrag beträgt in den Spezialriegen 80 Franken 
und in den allgemeinen Riegen 50 Franken. 

Weitere Infos unter www.stv-grabs.ch.

Wir suchen: motivierte Leiterinnen und Leiter, die unser Leiterteam ergänzen! 
Hast du Interesse? Dann melde dich bei Stephanie Lippuner (079 241 43 18).

VERHÜTUNG VON LÄRM
Die längere Tagesdauer infolge Sommerzeit 
schafft meist auch mehr Raum für Aktivitä
ten im Freien. 

Um Streitigkeiten mit den Nachbarn 
zu vermeiden, beachten Sie bitte folgende 
Grundregeln: 

	 Keine lärmigen Garten- und Hausarbeiten 
(Rasenmähen, Motorsägen, Teppiche 
klopfen, Renovationsarbeiten usw.) von 
12 bis 13.30 Uhr sowie ab 20 Uhr bis 
morgens um 8 Uhr. 

	 Sparsames Einsetzen chemischer An-
zündhilfen wie Pasten und Zündwürfel, da 
diese oft unangenehmen Geruch erzeu-
gen. Einige mit Brennsprit getränkte Holz-
kohlen sind billiger, genauso zuverlässig 
und stinken erst noch weit weniger. 

	 Balkons von Mehrfamilienhäuser sind 
eher ungeeignete Grillorte. Sofern die 
Hausordnung das Grillieren überhaupt zu-
lässt, empfiehlt sich eher ein Gasgrill, der 
kaum Rauch und weniger Geruch erzeugt. 

	 Auch Streitigkeiten nach Gartenfesten las-
sen sich vermeiden: Wollen Sie mit Ihren 
Freunden die Sommerabende geniessen, 
teilen Sie das den Nachbarn doch mit. 
Oder beachten Sie wenigstens, dass zwi-
schen 22 Uhr und 7 Uhr morgens die 
Nachtruhe grundsätzlich einzuhalten ist. 
Mit einem rechtzeitigen, gutnachbarlichen 
Gespräch kommt mancher Ärger erst gar 
nicht auf. Was natürlich nun nicht heisst, 
dass man sich ängstlich alle sommerli
chen Freuden versagen muss.

PARKIEREN IM GRABSER 
BERGGEBIET

Seit Jahren werden die Parkplätze im Berg
gebiet zwischen dem 01. Mai und dem 31. 
Oktober an allen Wochentagen bewirtschaf
tet. 

An den zwei Parkuhren im Gebiet Höhi 
und Muntlerentsch können Parktickets be-
zogen werden (1-Tageskarte: 6 Franken / 
2-Tageskarte: 9 Franken).

Für regelmässige Besucherinnen und 
Besucher besteht zudem die Möglichkeit, 
eine Saisonvignette zu lösen. Diese kostet 
für in Grabs wohnhafte Personen 40 Franken 
und für Auswärtige 60 Franken. 

Achtung – bitte gut sichtbar platzieren
Bitte denken Sie daran, das Parkticket, die 
Vignette oder eine allfällige Fahrbewilligung 
für die Strassen im Berggebiet gut sichtbar 
an der Frontscheibe des Fahrzeuges aufzu-
kleben bzw. zu platzieren.
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Als Stauden werden winterharte, meist krau-
tige Pflanzen, die alljährlich aus ihren Wurzel-
stöcken oder Zwiebeln austreiben und sich 
zur Winterruhe wieder darin zurückziehen, 
bezeichnet. Ausnahmen sind einige wenige 
winterharte Stauden wie zum Beispiel die 
Christrose oder die immergrüne Bergenie.

Hans Gantenbein – Durch ihre unterschied-
lichen Wuchsformen, Boden- und Standortan-
sprüche kann mit Stauden fast jeder Lebens-
bereich dauerhaft bepflanzt werden. Während 
der Vegetationsperiode gefallen sie durch die 
unterschiedlichen Blütenfarben, Blattformen und 
Wuchshöhen. Im Herbst und Winter bringen sie 
mit Samenständen, krautigen Stängeln und 
Stielen Nahrung für Vögel und Unterschlupfmög-
lichkeiten für Insekten in den Garten oder in die 
Grünanlage. 

Geschichtliches zu den Stauden
In der Schweiz wurden Blütenstauden sehr viel 
in den Bauerngärten verwendet. Da wurde nebst 
Gemüse auch ein vielfältiges Sortiment an Blu-
men und Kräutern angepflanzt. Grosse Stau-
denpflanzungen fand man weiter in historischen 
Parkanlagen oder Villengärten. Die Pflege dieser 
Anlagen verlangte natürlich ein gewisses Mass 
an Fachwissen, damit die Bepflanzung wie ge-
wünscht entwickelt und erhalten werden konnte. 
Dieser Aufwand war vielen Gartenbesitzern und 
Verwaltungen zu gross. 

Im Laufe der 70er Jahre wurden im privaten 
und öffentlichen Bereich immer mehr Mono-
pflanzungen angelegt. Diese bestanden meist 
aus Cotoneaster und Lonicera. Dies sind verhol-
zende Pflanzen und sie vertrugen die Behand-
lung mit Herbiziden. Sie konnten maschinell mit 
der Heckenschere geschnitten werden und das 
Jäten entfiel ganz. Allerdings war der gestalte-
rische und ökologische Wert sehr gering. Mit 

dem Verbot der Anwendung von Pestiziden in 
öffentlichen Grünflächen fand dann anfangs der 
90er Jahre ein Umdenken statt.

Entwicklung von Staudenmischpflanzungen
An verschiedenen Instituten wurde nun intensiv 
am Thema «Staudenpflanzungen» gearbeitet. 
In der Schweiz vor allem an der ZHAW in Wä-
denswil. Das Ziel, Pflanzungen für verschiedene 
Bodeneigenschaften, Lichtverhältnisse und Blü-
tenaspekte zu entwickeln, ist schon mehrfach 
erreicht worden. Verschiedene Mischungen kön-
nen bei Gärtnereien und Baumschulen bezogen 
werden. Die Pflanzengemeinschaften tragen 
Namen wie «Silbersommer», «Indian Sunset» 
oder «Pink Paradise». Idealerweise besteht eine 
Mischung aus ungefähr dreissig verschiedenen 
Pflanzen, bei kleineren Flächen von zwei bis drei 
Quadratmetern können es auch nur vier bis fünf 
verschiedene sein. 

Die Mischpflanzungen können im Privatgar-
ten, bei öffentlichen Gebäuden, Industrie- und 
Bürogebäuden und im Verkehrsgrün eingesetzt 
werden. Auch als Unterpflanzung von Bäumen 
werden die Stauden gerne verwendet.

Informationen zu Staudenmischpflanzungen
	 www.plantiance.ch/verkaufsstellen
	 https://www.zhaw.ch/de/lsfm/ueber-uns/of-
fene-hochschule/gaerten-im-grueental/stau-
denmischpflanzungen/

Literatur
Staudenmischpflanzungen; Praxis, Beispiele, 
Tendenzen; Heinrich/Messer

STAUDENMISCHPFLANZEN WERTEN GÄRTEN AUF
Bei Gärtnereien und Baumschulen können speziell zusammengestellte Mischungen bezogen werden 

Stauden in voller Blüte.

Neubepflanzter Gartenbereich mit Staudenmischpflanzen.
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Schulbetrieb
Konzept «ElternmitWirkung» beschlossen und 
Kerngruppe «ElternmitWirkung» konstituiert
Das Konzept «ElternmitWirkung» konnte finali-
siert und an der Schulratssitzung vom 14. Mai 
2019 definitiv verabschiedet werden. Unterdes-
sen wurde auch die Kerngruppe «ElternmitWir-
kung» konstituiert. In den Klassen finden aktuell 
die Wahlen der Klassendelegierten statt.

Klasseneinteilungen für das neue Schuljahr 
2019/20 abgeschlossen
Die Klasseneinteilungen der neuen 1. Kinder-
gartenkinder, der zukünftigen 1. Primar- und 
Einschulungsjahrkinder, der Schülerinnen und 
Schüler, die im neuen Schuljahr in die 1. Ober-
stufe übertreten und der zuziehenden Kinder 
konnten erfolgreich abgeschlossen werden. 

Im Schuljahr 2019/20 werden insgesamt 
14 Kindergartenklassen in sieben Kindergärten, 
eine Einschulungsjahrklasse, zwölf Unterstufen- 
und 14 Mittelstufenklassen in fünf Primarschul-
häusern (inkl. Studen) sowie sechs Real- und 
sieben Sekundarklassen in einer Oberstufe ge-
führt.

Stundenpläne und Arbeitsverträge für das 
Schuljahr 2019/20 erstellt
Die Schulleitungen und Lehrpersonen haben die 
Stundenpläne und Arbeitsverträge für das Schul-
jahr 2019/20 erstellt. An der Sitzung vom 1. Juli 
2019 wurden diese vom Schulrat bewilligt. Die 
Verantwortlichen danken allen Beteiligten ganz 
herzlich für ihren grossen Einsatz.

Schulabgängerstatistik für das 
Schuljahr 2018/19
Jedes Jahr erhebt das Amt für Volkschule die 
Schulabgängerstatistik. Sie zeigt, welche Wege 
die im Sommer austretenden Schülerinnen und 
Schüler nach ihrer Zeit an der öffentlichen 
Volksschule gehen.

Auch in Grabs wurde die Schulabgänger-
statistik erhoben. Von 58 3. Sekundar- und 
3. Realschülerinnen und -schülern absolvieren 
44 Schülerinnen und Schüler eine Lehre und 
sechs Schülerinnen und Schüler gehen an eine 
weiterführende Schule. Acht Schülerinnen und 
Schüler absolvieren ein Praktikum, das Berufs-
vorbereitungsjahr, eine Vorlehre, wechseln an 
eine Privatschule oder suchen noch nach einer 
Lehrstelle.

Die Berufswahlhitliste führt dieses Jahr 
der Beruf des Informatikers bzw. der Infor-
matikerin EFZ an. Gefolgt von Coiffeur/Coif-
feuse EFZ, Fachmann/-frau Betreuung EFZ, 
Automobilhandelsfachmann/-frau EFZ und 
Detailhandelsfachmann/-frau EFZ. Insgesamt 
erlernen die 44 Schülerinnen und Schüler 30 
verschiedene Berufe.

Mitteilung Amt für Volksschule über Grund-
kompetenzen in Mathematik und Sprachen
Die Schweizerische Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektoren (EDK) hat zum ersten Mal 
Bericht zur Überprüfung des Erreichens der 
Grundkompetenzen in der Volksschule erstattet. 
Die St.Galler Volksschüler und -schülerinnen er-
reichen mehrheitlich die Grundkompetenzen. Sie 
gehören damit im schweizweiten Vergleich zum 
sehr grossen Mittelfeld, innerhalb dessen keine 
signifikanten Unterschiede auszumachen sind. 

Im Kanton St.Gallen wurden die Fächer 
Deutsch, Mathematik und Englisch getestet. Die 
ganze Medienmitteilung kann auf der Homepa
ge des Amts für Volksschule (Aus dem Amt/Bil-
dungsmonitoring) gelesen werden.

Hausaufgabenkonzepte abgeschlossen
Gemäss dem neuen Lehrplan Volksschule hat 
jede Schuleinheit eine gemeinsame Regelung 
zur einheitlichen Handhabung der Hausaufga-
ben zu erstellen. Alle Grabser Schuleinheiten 
sind der Aufforderung nachgekommen und ha-
ben Hausaufgabenkonzepte erstellt. 

Der Schulrat hat die Hausaufgabenkonzepte 
an der Sitzung vom 1. Juli 2019 bewilligt und 
dankt den Schuleinheiten herzlich für die fristge-
rechte Erstellung der nötigen Unterlagen.

Nach rund zweijähriger Bauzeit ist der Ersatzbau im Stütlihus fertiggestellt. Die neuen Räumlich-
keiten und der Garten mit Umschwung können besichtigt werden am 

TAG DER OFFENEN TÜR
vom Samstag, 17. Augst 2019 

10 bis 17 Uhr

Programm
	 Regelmässige Führungen durch Mitarbeitende und Architekten;
	 11.30 Uhr und 14.30 Uhr: Informationsblock durch Architekten und Betrieb;
	 Freie Verpflegung durch die Stütlihus-Küche.

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit zur Besichtigung des Ersatzbaus. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie die Mitarbeitenden freuen sich über Ihr Interesse und begrüssen Sie gerne im 
Stütlihus.

Bitte benützen Sie die Parkplätze auf dem Marktplatz.
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